
de, nachdenkliche, aber auch 
humorvolle Beiträge. Da-
mals herrschte bei nicht we-
nigen Polizisten in „Pro-
blemregionen“ Wiens eine 
andere Auffassung und 
„Kultur“ des Einschreitens, 
die heute meist zu diszipli-
nären Maßnahmen oder 
Strafanzeigen gegen die Ge-
setzeshüter führen würden. 
Mitunter wurde „naturrecht-
lich“ eingeschritten, um Pro-
bleme zu lösen. Kleinere 
Konflikte, wie eine Rauferei 
unter Betrunkenen oder „mi-
lieubedingte Auseinanderset-
zungen“ wurden manchmal 
„friedensrichterlich“ gelöst, 
ohne dass eine Strafanzeige 
auf der Schreibmaschine ge-
tippt wurde. Alfred Geissler 
schildert auch Unkorrekthei-
ten im Dienst. Aber er sei, 
wie er schreibt, immer be-
müht gewesen, „der Bevöl-
kerung zu dienen, zu helfen, 
aber auch Menschen, die 
sich außerhalb der Gesetze 
bewegten, hinter Schloss 
und Riegel zu bringen“. Der 
Buchtitel „Das Gute vom 
Schlechten“ stammt aus dem 
Eingangskommentar zum 
Film „End of Watch“ aus 
dem Jahr 2012.                  ws 

Alfred Geissler: „Das 
Gute vom Schlechten“. Ge-
setzeshüter, Bulle, Cop, Kie-
berer in Wien von 1975 – 
2017. Buchschmiede, Wien 
2023. www.buchschmiede.at 

 
Die Rolle der Polizei  
bei Versammlungen  
 

Mit fundier-
ten Analysen 
und praxisorien-
tierten Ansätzen 
bietet das Buch 
Einblicke in die 

Herausforderungen und Dy-
namiken, die bei der Siche-
rung von Versammlungen 
auftreten. Es bietet eine 
gründliche Betrachtung der 
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, die die Arbeit der 
Polizei bei Versammlungen 
regeln. Es werden nicht nur 
deutsche Gesetze und Ver-

ordnungen analysiert, son-
dern auch internationale 
Standards und Vergleiche 
mit anderen Ländern heran-
gezogen. Die Autoren setzen 
auch einen Fokus auf die Be-
deutung der Kommunikation 
der Polizei mit den Ver-
sammlungsteilnehmern. Sie 
präsentieren bewährte Prak-
tiken und Fallstudien, um die 
Effektivität verschiedener 
Kommunikationsstrategien 
zu bewerten. Eine effektive 
Kommunikation kann dazu 
beitragen, Konflikte zu ver-
meiden oder zu deeskalieren. 
Es wird nicht nur die Sicher-
heit und Ordnung betont, 
sondern auch die Achtung 
der grundlegenden Men-
schenrechte wie Meinungs-
freiheit und das Versamm-
lungsrecht per se. Es werden 
zudem Fragen zur Verhält-
nismäßigkeit polizeilicher 
Maßnahmen aufgeworfen 
und diskutiert. Ein Kapitel 
widmet sich der „3-D-Philo-
sophie“ der österreichischen 
Bundespolizei im Rahmen 
von polizeilichen Interven-
tionen auf Basis des Grund-
satzes der Verhältnismäßig-
keit“. Die Autoren stützen 
ihre Aussagen auf umfang-
reiche Forschung. Die Kom-
bination aus theoretischer 
Analyse und praktischen An-
wendungen macht das Buch 
zu einer wertvollen Ressour-
ce für Fachleute im Bereich 
der öffentlichen Sicherheit, 
Behördenvertreter, Juristen 
und Politikwissenschaftler. 

Das Werk bietet Perspek-
tiven hinsichtlich der Bezie-
hung zwischen der Polizei 
und Versammlungsteilneh-
mern. Es liefert fundierte Er-
kenntnisse und Empfehlun-
gen für eine effektive und 
rechtsstaatliche Polizeiar-
beit. Der Leitfaden für die 
Praxis ist ein Muss für jeden, 
der sich mit diesem Thema 
befasst.              ah 

Bernd Bürger (Hg): Die 
Rolle der Polizei bei Ver-
sammlungen. Verlag Sprin-
ger Gabler, Wiesbaden 
2022. www.springer.com

ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 7-8/23

 B Ü C H E R


